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Abkundigung und Gebeth,
ſo

bey dem vorſeyenden
evangeliſch chriſtfurſtlichen GlaubensBekanntniſſe,

der darauf folgenden Confirmation,

und
erſtmahligen Genieſung des heiligen Abendmahls

des
Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

Herrn
CarltAuguſts,

Herzogs zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg,
auch Engern und Weſtphalen 2c.

kommenden Sonntag Palmarum
in dem Furſtl. Weimariſchen und zugehorigen Landen

abzuleſen iſt.

Weimar, Anno 1771.
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Wew. chriſtlichen Liebe wird hierdurch erfreulichſtC vermeldet, daß der Durchlauchtigſte Furſt

und Herr, Herr Carl Auguſt, Serzog zu
Sachſen c. unſer gnadigſter Erb-Printz und Landes—

Folger unter der chriſtfurſtlichen Sorgfalt Dero
Durchlauchtiaſten Frau Mutter, Frauen
Annen Amallien, verwittibten Herzogin zu
Sachſen, gebohrnen Herzogin zu Braunſchweig und
Luneburg?c. unſerer gnadigſten Ober Vormundſchaftli
chen Landes-Regentin, durch gottliche Gnade bey flei
ſiger Unterweiſung in den Lehren unſers chriſtlichen
evangeliſchen Glaubens, in der heilſamen Erkenntniß
ſo weit gekommen ſind, daß Hochſtdieſelben nunmehro
in dem Stande zu ſeyn erachtet worden, auf kunftigen
Mittwoch, als den Tag vor dem Grundonnerſtage, Jhr
Glaubens-Bekenntniß offentlich abzulegen, und den
gleichfolgenden Grundonnerſtag darauf zum erſtmahli—
genGenuſſe des heiligenlbendmahls zugelaſſen zuwerden.

So eine groſe und unſchatzbahre Wohlthat nun der
HErr unſer Gott nicht nur Jhro OHochfurſtl. Durchl.
unſerm gnadigſten Erb-Printzen, ſondern auch uns allen

und Dero geſammten Füurſtl. Lande hierunter erweiſet;
um deſtomehr haben wir auch Urſache ſeine unendlicht
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Gute, Gnade und Barmhertzigkeit dafur mit danckbah—
ren Hertzen zu preiſſen und ihn inbrunſtig anzurufen,
daß er dieſes groſe Werck und Vorhaben nach allen
Stucken mit ſeinem gottlichen Seegen begleiten wolle.

Deinem Nahmen, o groſer und herrlicher Gott!

ſey Lob und Danck geſaget, daß du uns dieſen un—

ſern theuerſten Erb Printz aus Gnaden geſchencket,

bis daher bey Leben und unverruckter Geſundheit

erhalten, und an Denenſelben bey Dero zeit—
herigen chriſtfurſtl. Erziehung einen Furſten nach

deinem Hertzen zu bilden angefangen haſt. Fahre
ferner fort, o allergutigſter Vater! die Augen dei—

ner gnadigen Vorſorge zum Leben und Seegen uber

Dieſelben offen zu halten; und laſſe Sie vor
allen Dingen unter der erleuchtenden und heiligen—

den Gnade deines Geiſtes in der wohlgefaſſeten Er—

kenntniß des Heyls und am innerlichen Menſchen
je mehr und mehr zunehmen, damit Sie weiterhin

aufwachſen als ein geſeegneter Baum der Gerech—

tigkeit und Pflantze des HErrn, und bey aller Ge—

fahr der Verfuhrung veſte und unbeweglich ſtehen

in



iin der reinen Lehre des Glaubens, darinnen Sit
ſind unterwieſen worden. Beſonders aber wolleſt
du die dermahl vorſeyenden heiligen Handlungen
der chriſtlichen Confirmation, und des erſtmahligen

7 Genuſſes des heiligen Liebes-und Gnadenmahles
Jeſu an Jhnen dergeſtalt geſeegnet ſeyn laſſen,
daß Sie dadurch nicht nur zu Jhren geiſtlichen
und ewigen Wohle im Glauben und Guten mogen

vollbereitet, geſtarcket, gekraftiget und gegrundet

werden, ſondern auch dabey zugleich auf Dero
gantzes kunftiges chriſtfurſtl. Regenten Leben einen

recht guten Grund legen zu. deiner Ehre und zur
Wohlfarth aller Dero Diener und Unterthanen.

So wollen wir deinem gottlichen Nahmen auch fur

dieſe groſe Wohlthat dancken daß du ſo gnadig biſt,
und deinem auserwahlten Knechte und Geſalbten

ſo wohl thuſt. HeErr ſey uns gnadig und erhore

dieſes unſer Wunſchen und Gebet fur unſern theu—

erſten Erb-Printzen, um der hohen prieſterlichen
Furbitte deines lieben Sohnes unſers HErrn und
Heylandes JEſu Ehriſti willen, Amen!
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